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l̂ er Brotgetreide verfüttert uerftin-
digt sich am Uaterlande und macht

sich strafbar.

Vom Weltkrieg.
Snim im

Aus dem Trotzen
®ro6«i SmlMiier.

os - , - Hauptquartier erfahren wir i
. ,? 5- französischen Presse tritt neuerdings wieder¬
holt die Bemerkung auf, datz die von der deutschen Ar-
trllene verschossene Munition nur geringe Wirkung habe
und sehr viel Blindgänger aufweise. Die Tatsache ist
bedingt richtig, nur handelt es sich nicht um deutsche,
Hydern um erbeutete französische und belgische Munition,
Die Minderwertigkeit ist auch uns bekannt, da es sich
aber um ganz autzerordentlich grotze Munitionsbestände
handelte, die doch auf irgendeine Weise unbrauchbar qe-
macht werden mutzten, schien es immer noch am besten,
sie ihren früheren Besitzern wieder zurückzusenden.

Man erkennt aus dieser hübschen Wendung, datz
man im deutschen Hauptquartier den Humor noch nichtverloren hat.

Zerslöruag eines Zarsnbenlmals in WarWan.
Berlin , 27. Dez. Wie der Berliner Vertreter der

«Fr . Ztg ." aus Warschau erfährt, ist dort in den letzten
Tagen das Denkmal, das Nikolaus I.  zu Ehren der ihm
wahrend der Revolution von 1830 ergebenen Polen
errichtet hatte , in die Luft gesprengt worden.

Murrt in Sen RnSeslnnd mW.
Wien , 27. Dez. Feldzeugmeister Protiorek ist auch

als Chef der Landesregierung für Bosnien und der
Herzogowina in Ruhestand versetzt. Feldmarschalleut-
nant Stefan SMowitz ist zum Kommandierenden Ee-
lieral in Bosnien und der Herzogowina ernannt und
mit den Funktionen des Chefs der Landesregierunc
für Bosnien und die Herzogowina betraut.

Nordöstlich Albert machte der Feind einen vergeblichen
Borftotz auf La Biocelle, dem heute früh ein erfolgreicher
Eegenstotz unserer Truppen folgte.

Französische Angriffe im Meurissons-Grunde (Argonnen)
und südöstlich Verdun brachen in unserem Feuer zusammen.

2m Oberelsaff griffen die.Franzosen unsere Stellun¬
gen östlich der Linie Thann -Dammerkirch an . Sämtliche
Angriffe wurden zurückgeschlagen. In den ersten Nacht¬
stunden setzten die Franzosen sich in Besitz einer wich-
tigen Höhe östlich Thann , wurden aber durch einen
kräftigen Gegenangriff wieder geworfen. Die Höhe blieb
fest in unserem Besitz.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
In Ost- und Westpreutzen keine Veränderung

Polen machten unsere Angriffe am Bzura -Tauka-
Abschnitt langsam weitere Fortschritte.

Südöstlich Tomaszow wurde die Offensive erfolg¬
reich fortgesetzt. Russische Angriffe aus südlicher Rich-
tung aus ẑnowlodz wurden unter schweren Verlusten
für die Rügen abgeschlagen.

Oberste Heeresleitung.

FrnnziWn Kmizer Sei 3nün nrtuntat.
27' ®c3- Sie  arabische Zeitung

,,Ll - Vaih-El -Am ‘ berichtet: Ein italienischer Dampfer
Port ^ Said gekommen ist, habe 20 Kilometer

von Baffoi im Sturm einen sinkenden französischen Dampfer
gesehen. Der Kreuzer sei später verschwunden und wahr-
ichemlich gesunken. Nach dem gleichen Blatt berichten
Bnefe aus Haifa, datz dort zahlreiche Mützen französischer
Kriegsmatrosen angeschwemmtworden seien.

Mmnng Inrinns?
Berlin , 27 Dez. Aus Bukarest meldet der „Böcsen-

kur". „Universal" veröffentlicht eine Meldung seines
Petersburger Korrespondenten, wonach die russische
Heeresleitung gewillt sei Warschau kampflos aufzuqeben.
Der Korrespondent schreibt, datz in militärischen Kreisen
Petersburgs die Meinung oorwiege, daß die Räumung
der Festung Warschau die Lage der russischen Armee
verbessern werde, da in diesem Falle die nicht unbeträcht¬
liche Besatzung zum Frontdienst verwendet werden könnte.
Derselbe Korrespondent berichtet, datz die Behörden und
Banken Warschau bereits verlassen haben. Elftere sind
nach Wilna , letztere nach Petersburg überqesiedelt. Die
Stadt beherberge nunmehr nur noch 20000 Pvilper
sonen.

Diese Meldung des Bukarester Blattes wird auch
van anderer Oeite Bestätigt. Iteder (6ens meldet derDraht •'

Aus Paris wird berichtet, datz ein Artikel des „Temps"
vom 24. d Jjtts . auf die bevorstehende Räumung War¬
schaus oorbereite. Das Blatt lätzt sich aus Petersburg
melden, dag dre russische Heeresleitung aus strategischen
Gründen beabsichtige, das russische Heer auf die innerste
Verteidigungslinie zurückzuziehen, was die Aufgabe von
Warschau mit sich bringe. Der militärische Mitarbeiter

datz dieser Rückzug gleichzeitig die
Aufhebung der Belagerung von Przemysl zur Folge
haben werde, da die Belagerungsarmee und die Streit-
krafte vor Krakau zurückgezogenwerden mutzten, um
nicht von der Hauptarmee abgeschnitten zu werden.

Miilher Inopsüfritöf nom 27. Jeznndtt.
S °r?nL? a&Ptquattier, r 2T  ® ej-’ vorm. (Amtlich.)Westlicher Kriegsschauplatz:
In Flandern ereignete sich gestern nichts Wesentliches.

Englische Schiffe zeigten sich heute morgen.

Zmrtin unü Siieoer über MM.
, Berlin , 22. Dez. Ueber Kristiania wird aus War-

berichtet, datz ein Zeppelin die Stadt bombardiert
yat Achtzehn Bomben seien in die Stadt gefallen, zwei
Hauser zerstört, 90 Personen getötet und 50 tlerwundet
rooröen. Tags darauf seien von deutschen Fliegern sechs
-ttomben auf Warschau geworfen worden. Das Gerücht
datz die Staatsbank von Warschau weggelegt werden
>olle, wird non der Vankleitung in Petersburq für un
richtig erklärt. '

Die Ansniidnnn der Molt.
wird, einige

Cinft mutzt du sterben. O, du wirst dich wehren,
Du bist kein Schwächling, keines Lasters Knecht!
An deinem Mark wird keine Krankheit zehren
Des Todes Beute ist des Todes Recht.
Und dennoch Erey — wenn einst der grotze Mäher
Den Weg betritt, den Weg zu deinem Haus,'
icicht hastig, aber näher, immer näher:
Dann Edward Erey - -
Das denkt kein Mensch sich aus ! !
Denn er kommt nicht allein. Ich seh sie schweben,
Die graue schar — schier endlos, wie mir schein'
Sie reden nicht. Nur ihre Augen leben,
Die tränenlosen, die sich blindgeweint.
Die Mutter Erey ! Genossin jener Armen,
Die dich in Hoffnung und in Schmerz gebar,
Dich unterwies in menschlichem Erbarmen
Als diese Erde noch kein Friedhof war.
Mütter sind mächtig! Zwar sie leiden wehrlos,
sie geben alles , und sie ernten Gram,
Doch ihr Klagen machen jeden wehrlos,
Der einen Krieg wie diesen auf sich nahm.
Den Krieg um Räubermacht und schnöde Pfunde.
Mit Waffen, die der Wilde kaum verzeiht-
Es graut mir, Erey , vor deiner Todesstunde
Und vor dem Richterspruch der Ewigkeit!

Amtliches.
MnnüfaHdeen.

Für das . was der Feldpost zugemutet
Ichlagende Beispieles

Die Höchstleistung eines jungen Mädchens aus Höchst
rü"! mit 184  Briefen , die übrigens alle ankamen,
icyrug bald eine andereBraut die über200Briefe «.Päckchen
an lhrenBräutigam absandte, u.diese ist nun wiederum durch

^ den Schatten gestellt. Es sind
nämlich Falle bekannt geworden datz ein einzelner Soldat
n einem Ruhetage bis 160 Postkarten nach Hause qe-

wirieben hat . Hier beginnt geradezu ein Mitzbrauch der
und hier ist eine der hauptsächlichsten Quellen

T 1. Ueberlastung zu suchen, unter der Feldpost wie
Druppenteile geschädigt werden zum Nachteil der Be-
8 °« ung der übrigen Korrespondenz. Hier ist der
X7 ’ wo eine ünterstützende Tätigkeit des Publikums

sollte. Wozu jeden Tag Karten oder Päckchen
da doch jede Wahrscheinlichkeit vorliegt, datz der

Eesiat nicht jeden Tag erreichbar oder auch nur in der
)-ags ist, einen Brief zu lesen. Vesser alle drei bis vier
^age und langer schreiben, niemals dulden, datz inner-
yaw einer Familie nicht alles in einen Umschlug kommt.
^vt,r  durchaus falsch, anzunehmen, es sei richtig, lieber
meie Sendungen zu schicken, .damit wenigstens einige
angekommen In der ersten Kriegszeit haben viele
Bnefe freilich bis vier Wochen gebraucht; das lag an
Ä tfl-rÄ n Verhältnissen , Truppenbewegungen usw.

0t aber seit einer ganzen Reihe von Wochen die
Beförderung so geregelt, wie es nur möglich ist

Bei der hiesigen Eemeindekasseist die Lohnliste für
den Transport der Maschine von dem Steinbruch der
üimm Dyckerhoff bis zur Bahn am 4. und 5. August
£). Z. hier eingegangen. Fuhrleute und Arbeiter, ' die
an eben genannten Tagen Hilfe geleistet haben, werden
ersucht, die Vergütung dafür baldmöglichst bei der Ge¬
meindekasse in Empfang zu nehmen.

Flörsheim , den 28. Dezember 1914.
Die Eemeindekasse: Claas.

Mnnnimoilinng.

Edmrd©reu.
Eu lebst Ich möchte nicht dein Dasein trai)« i,
«TÜ Böahnsinn würd ich fürchten und die Nacht;
Vvw lebst du. Wird man dich im Grimm erschlagen
Wenn Englands Volk aus seinem Traum erwacht?
X?. üeschehn, doch will ich's nicht verbürgen.
Wir wissen, wie das Recht auf Krücken schleicht,
«chon manchen sah man eine Welt erwürgen
Dem doch die Nachwelt falschen Lorbeer reicht.

Die neueste Verordnung des Bundesrats vom 17.
ds. Mts . betreffend Festsetzung von Höchstpreisen und
die behördliche Anordnung auf Uebertragung des Eigen¬
tums an Gegenständen, für welche Höchstpreise festgesetzt
sind, bietet mir in Verbindung mit den mir aufgegebenen
Vorbereitungen zu Requisitionen für Zwecke der Heeres¬
verpflegung aus Grund des Kriegsleistungsgesetzes vom
>3 Juni 1873 Anlatz zu folgender Bekanntgabe:

Bisher ist es dank der umsichtigen und eifrigen Tätig¬
keit der unter Leitung der Landwirts Haftskammer ge¬
bildeten Kommission, für Heeresverpflegung gelungen,
allen Anforderungen der militärischen Stellen an Lie-
erungen im Interesse der Heeresverpflegung, im Wege
reihandigen Ankaufs im Regierungsbezirk' in vollem

Umfange gerecht zu werden.
Bei dem steigenden Bedarf und den zurzeit obwalten¬

den besonders schwierigen Einkaussverhältnissen mutz
aber immerhin mit der Möglichkeit gerechnet werden
datz die für das Reich gebildete Zentralstelle für Heeres-
verpstegung, für welche die vorgenannte Kommision die
Auskaufe ausführt , sich genötigt sieht, d.e behördliche
Anordnung von Zwangsverkäufen gemäß der eingangs
bezeichneten Bundesrats -Berordnung in Anspruch zu
nehmen oder schließlich auch den Militärbehörden die
Deckung des Bedarfs durch Requisitionen auf Grund des
Knegsleistungsgesetzes zu überlassen.

Die damit zweifellos verbundenen großen Unannehm¬
lichkeiten, Weiterungen und Nachteile, heroorgerufen
namentlich durch das Abschätzungsverfahren, können der
davon in erster Linie betroffenen Landwirtschaft des
Bezirks, weiterhin aber auch dem Getreidehandel und
anderen an der Lagerung von Getreide- und Futter-
mrtteloorräten beteiligten Erwerbszweigen nur dann
erspart werden, wenn es gelingt den gesamten von den
militärischen Stellen , angemeldeten Bedarf, soweit er
un Regierungsbezirk überhaupt gedeckt werden kann
dem freihändigen Ankauf der für die Zentralstelle tätigen
Kommission in vermehrtem Umfange zuzuführen. In
erster Linie handelt es sich dabei zurzeit um die Hafer-
vorrate . (Schluß folgt.) J  '



MMtWchW.
Die Beitrüge für das kommende Vierteljahr zur

Sicherung der ermäßigten Arzttaxe für die Behand¬
lung erkrankter Familienangehörigen durch die hie¬
sigen Herren Ärzte sind bis zum 10. Januar 1915
einzuzahlen ; auch werden in dieser Zeit Neuanmeldun-
dungen entgegen genommen. Die Mitglieder , welche
der ' Zahlung bis zu dem obengenannten Termin
nicht Nachkommen, werden, selbstverständlich in dem
Mitgliederverzeichnis gestrichen.

Flörsheim , den 29. Dezember 1914.
Die Gemeindekasse: Claas.

BekMulmMmg.
Die am I. 1. 1915 zur Auszahlung kommende

Kriegsfamilienunterstützung zahle ich des Neujahrsfestes
wegen am Donnerstag , den 31. Dez 1914 von 8—12
Vormittags aus.

Die Veteranenbeihilfe und Militürinvalidenrenten
kommen an denselben Tage von 12—1Uhr Nachmittags
zur Auszahlung.

Alle übrigen aus der Eemeindekasse zu leistende
Zahlungen , wie Unterstützungen, Pflegekosten, Haus¬
mieten pp. können am 2. Januar von 8—12 Uhr vor¬
mittags bei der Eemeindekasse in Empfang genommen
werden.

Flörsheim , den 28. Dezember 1914.
Die Eemeindekasse: Claas.

MMNllNiilW.
Anschließend an die Aufforderung des Gemeinderech-

ners Claas bemerke ich noch, daß durch die Entrichtung
eines Jahresbetrages die Haushaltungsvorstünde sich
für ihre Familienangehörigen die Behandlung durch
die beiden Aerzte Eichstaedt und Baldus , zu ermäßigten
Grundgebühren und zwar : Besuch l Mark und Consul-
tation 50 Pfg . sicher stellen-können.

Weitere Auskunft erteilt auf Wunsch der Eemeinde-
rechner.

Flörsheim , den 29. Dezember 1914.
Der Bürgermeister : Lauck.

Maillilmihu«.
Die Polizeistunde in den hiesigen Wirtschaften wird

für die Sylvester- und Neujahrsnacht bis 1 Uhr nachts
verlängert . Im übrigen sind die Polizeiorgane ange¬
wiesen worden, darauf zu achten, daß die hiesigen Wirt¬
schaften abends 11 Uhr pünktlich geschloffen werden und
Übertretungen zur Anzeige zu bringen.

Flörsheim , den 29. Dezember 1914.
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister Lauck.

MuuiMiiuig.
In den letzten Jahren hat sich hier die Unsitte ein¬

gebürgert, daß am Neujahrstage Kinder sowohl in hiesiger
Gemeinde, wie in den umliegenden Ortschaften von Haus
zu Haus gehen und Glückwünsche aussprechen. Dieses
Gebahren grenzt schon mehr an Bettelei und ist daher
unstatthaft . Die Geldgeschenke, die den Kindern verab-
abreicht werden, sind selten angebracht, da dieselben ge¬
wöhnlich nur zu Naschereien verwendet werden.

Die Polizeibeamten haben strenge Weisung erhalten
diesem Unfug entgegen zu treten.

Flörsheim , den 29. Dezember 1914.
Die Polizeiverwaltung:

Der Bürgermeister : Lauck.

"Mäiüäüi-
In dem Gehöft von Philipp Keller. Eisenbahnstraße

ist die Maul - uud Klauenseuche ausgebrochen.
Flörsheim , den 24. Dezember 1914.

Der Bürgermeister Lauck.

Mmuitmailittitg
Die Leseholztage im Flörsheimer Gemeindewald

werden wegen der Holzfällungsarbeiten bis auf weiteres
aufgehoben.

Flörsheim , den 24. Dezember 1914.
Der Bürgermeister Lauck.

Statt besonderer Anzeige

f

ZungwM Flörsheim.
Mittwoch, den 30. Dezember, abends 81/* Uhr Übung

im Schulhof. Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen
wird gebeten. Der Kommandant.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim , den 29. Dezember 1914.

e Weihnachtsgruh aus Japan . Der Sohn des Po¬
lizeisergeanten Ludwig Kaus , welcher seine aktive Mili-
türzeit in Tsingtau abdiente, und welcher die Belagerung
durch die Japaner mitmachte, teilte am zweiten Weih¬
nachtsfeiertage seinen Eltern mit, daß er als Kriegsge¬
fangener zu Kurume in Japan weilt und es ihm gut
ginge. Wir freuen uns mit den Eltern , daß ihr Sohn
glücklich aus dem Kampfe hervorgegangen ist. Ein wei¬
terer Sohn des Kaus ist bei den 80ern im Felde.

l Für tapferes Verhalten in den Vogesenkämpfen
wurde dem Unteroffizier Will von hier (Gärtner ) das
Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen. Ferner wurde Will
zum Feldwebel befördert. Ein weiterer Beweis tapferer
Vaterlandsverteidigung , Wir gratulieren.

l Die Weihnachtsbefcheerung des Gesangvereins
„Sängerbund " am 2. Weihnachtstage im Hirsch nahm
einen herzerhebenden Verlauf . Die kleinen Schauspieler
machten ihre Sache vorzüglich und manche Träne glänzte
verstohlen im Auge der auch zahlreich erschienenen er¬
wachsenen Personen . Dem Instrukteur der kleinen Dar¬
steller, Herrn Eerh . Schleidt, gebührt alles Lob. Die an¬
schließende Bescheerung war so recht nach dem Geschmack
der kleinen Gäste. Der „Sängerbund " hat mit seiner
hübschen und sinnreichen Weihnachtsveranstaltung wieder
mal den Nagel auf den Kopf getroffen.

In £anbfturm in UM.
(Heiteres.)

1. Der Landsturm heim auf Urlaub fährt,
Gar mancher Lenz ist schon verjährt.
Kahlköpfig und grau ist schon der Bart,
Und auch das Kinn ist stark behaart.

2. Tags nach Bescheerung geht man aus.
Wo Jemand streckt den Arm heraus.
Da gibt es wieder Rendevous,
Der Landsturm braucht halt seine Ruh '.

3. Mit der Zeit das Lokal wird voll,
Vom Dienst erzühl'n sie wundervoll
B^ aupt ein jeder er sei der best',
Und leert sein Glas bis auf den Rest.

4. Wie mags im Schützengraben sein?
Viel besser ist's beim Apfelwein.
Der „Bembel" um die Reih rum geht,
Der Zeiger auf der Uhr sich dreht.

5. Gar mancher hat sich schon verdrückt,
Ins warme Bett ist er gehllppt.
Wir Haltens aus beim „Eventuell,"
Und weichen"stoch nit von der Stell.

Ochsena -Extrakt
würzt und kräftigt alle Suppen,
Saucen und Qemüse in gleicher
Weise, wie der englische Liebig-
Fleischextrakt . 1 Pfd. . Uchsetia«
hat den Gebrauchswert von 10
Pfd. Rindfleisch . In den meisten
Detailgeschäften per Pfund 1.20
Mark, ' /2 Pfd . 65 Pfg. käuflich.
tflofjr H eo., Q. m. b. y

Bltona-£.

6. Der Fesselballon ist wieder voll,
Im Kopp steigt er schon gar wie toll.
Und ist die letzte „Eas " verbraucht.
Der Magen ist schon voll gestaucht.

7. Wir suchen 'ne and're Ruhestätt.
Im „Schützengraben" steht mein Bett.
Die „Kompaniemutter" hat es schon gewärmt.
Voll Liebe sie mich gleich umärmt.

8. Es kommt der Schlaf und schlummeie ein,
Verfalle auch in Trüumerein.
Am Kopfende sitzt der Feind,
Und feurig aus den Augen scheint.

9. Der Kater miaut und stiert mich an.
Was willst du von dem Landsturmmann?
Leg an die Flint , und schieß ihn tot,
Durchs Fenster leucht das Morgenrot.

10. Die „Korporalschaft" weckt mich aus,
Verrichte alles in schnellem Lauf.
Frau und Kinder umarmen mich,
Der Landsturmmann tat seine Pflicht.

Ein guter Kamerad.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch, 1/<ß Uhr Amt (gest. Segensamt) für A M. Hartmann.
Donnerstag, Sylvester 1lß Uhr hl. M. für die Pfarrgemeinde 8

Uhr Schlußandacht mit Te Deum.

MnnntmnAung.
Betrifft : Abgabe von Obst-Edelreisern.

Wie in früheren Jahren sollen auch in diesem Jahre
Obst-Edelreiser kostenlos an Landwirte und Obstzüchter
zur Verteilung gelangen. Anmeldungen sind bei deni
hiesigen Bürgermeisteramt zu bewirken.

Der Bürgermeister Lauck.

deute Nachmittag 6 Uhr entschlief nach längeren,
mit christlicher Geduld ertragenen Leiden, versehen mit
den hl. Sterbesakramenten , mein innigstgeliebter Gatte,
unser treubesorgter , guter Vater, Bruder, Schwieger¬
vater , Großvater, Schwager , Vetter und Onkel

Herr Joseph Kohl III.
im Alter von 62 Jahren.

Namens der Hinterbliebenen:
Die tieltrauernde Gattin

Frau Joseph Kohl III . geh. Keller.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise wohltuender

Teilnahme bei dem Tode und der Beerdi¬
gung unseres lieben Töchterchens, Schwester
und EnkelinMmm mm
sagen wir hiermit unseren tiefgefühltesten
Dank. Ganz besonderen Dank den Schul-
kamerädinnen und -Kameraden, sowie für die
hübschen u. zahlreichen Kranz- und Blumen¬
spenden.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
. Familie Wilhelm Schleidt.

Flörsheim , den 29. Dezember 1914.

(fittongiiercin SiiimM Slörsfieim.
Todes-Anzeige.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht
die Mitglieder von dem Tode unseres lang¬
jährigen Mitgliedes , Herrn

3o$epl>Hol» m.
in Kenntnis zu setzen. Wir werden dem
Verstorbenen, der sich als eifriges Mitglied
erwies, ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Beerdigung findet statt : Freitag , den
1 Januar , nachmittags 3 Uhr und bitten
wir die Mitglieder sich recht zahlreich zu be¬
teiligen.

Der Vorstand.

klörsheim, Wiesbaden, ttlainz, Worms,f
Buffalo (Amerika), Traben-Trarbach, I

den 28. Dez. 1914

Die Beerdigung findet statt : Freitag , den I. Januar , nach¬
mittags 3 Uhr , Bahnhofstraße 8.

Für die uns bewiesene Teilnahme beim Tode

unseres geliebten Vaters und die Zeichen der Ver¬

ehrung und Anhänglichkeit an ihn sagen ,wir unseren

herrlichsten Dank!
ßeschw. Knl$cbeu>$ky

Stettin , Flörsheim , Düsseldorf,
im Dezember 1914.
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Für

Mwein
Punsch unis Bowle

empfehle ich
meine anerkannt guten

Mirr - unH Rotweine
= Weissweine =

1911Cr MM !li naturrein0.90
JWkMl. .1- I
1911n SDpenbeimer 1.20
1912m  JliMlteiBM. . 1.40j
SaWiniM Sera 1.50j

Italien . Rotwein mit deutschem^ ^

= Rotweine
IBßtldtd Rot - bezrm Weißwein verschn.

Spuialmarle. 0.90
ssiMla0tllßliO naturrein 1*
ÖbMingelleiniMK. 0.70Ä1.20
1911« BltttliaUI naturrein. . . 1*50

3 . LEA.

Neuheit._Liebes - Gaben
E Blechflaschen -Feldpostbriefe

unzerbrechlich , Inhalt 0,17 Liter , also dreimal mehr Inhalt als alle leicht zerbrechlichen ülasflaschcn.
Zum Perlenden von Rum, Cognac, flrrac, wein und dergl. x

Preis mit Cognac gefüllt , einschliesslich Karton Mk. 1.20.
Tee-Tabletten

c/)crq
n> cv
fr*
2 . rncm «
3-St):>
C ?

Kaffee-Tabletten
Emser Pastillen
Sodener Pastillen
Menthol-Pastillen
Hustentropfen
Echter Bienenhonig
Aspirin-Tabletten
Pyramidon-Tabletten
Choleratropfen
Odol in Feldpostpackg.
Zahnpasten in Tuben.

Feldpostbrief.
Antwerpen , den 22 . Nov . 1914.

Herrn Apotheker Schäfer
Flörsheim a. M.

Die mir von m. Eltern und Frau zugesandten

Hustentropfen
sind sehr gut und kann ich dieselben allen im Felde
stehenden Klörsheimern auf das Beste empfehlen.

Werde mir dieselben während des ganzen Feld¬
zuges nicht ausgehen lassen.

Bestens grühend '. Q . M.
5 . F . E. B. Komp.

Menthol-Schnupfenpulver
Präservativ -Creme t zur
Salicyltalg ,v"SSm
yasenol -Armeepuder 'P,le s-Frostbalsam
Frostsalbe
Ungeziefersalbe
Rhabarbertabletten
Formaminttabletten

zur Desinfektion des
Mundes gegen Anstek-
kungsgefahr.

Saccharin -Tabletten bequemster Zucker =Ersatz.
Für die Krieger aus dem liies. Bezirk stelle ich umsonst je eine Flasche, der bewahrten

Husten-Tropfen zur Verfügung und können die Angehörigen die Tropfen m Empfang nenmen.

Apotheke Flörsheim a . M.
Fernruf 78 Untermainstraße 14.

€
€
€
€
€
€

€
€
€
€
€
€

€
€€
E
E
€

l  FrMkiNter Wii« en
Franksurter WmWaren

rshen und gekoüjten Schinken
na.Schnieinelchmalzu.»Mett. IvrrHeiich etc.
Franz  Racky , Eisenbahnstr. 60.

herzte
bezeichnen als vortreff¬

liches Hustenmittel
TU. © «

tiuthaus am Leicnhor
Fritz Haussier,

* MAINZ i
HaÜcsKci 'Mrassen - '

«r
s

Candwirfscbaftlicbe Maschinen
SSemaschinen mit und ohne separatem Pat .-Kleesäeapparat,
zugleich Kuustdüuger-Streumaschine , Patent -Lenkvorrichtung.
Kartoffel-Erntemaschinenmit u. ohne Gabelführung, neue u.
verbesserte Modelle , Kultivatoren in jeder Zinkenzahl, auto¬
matische Hoch- u. Tiefstellung, Häckselmaschinen, Dickwurz-
mühlcn, Kartoffelquetschen, Transportable Viehsutterdäm-
pfer, Schrotmühlen, Haferquetschen, Jauchepumpen. Pflüge,
Eggen. A rcrwalzen, Strohschneider usw. Reparaturen, Er¬
satzteile, Schleifen von Messern, Scheren usw. aller Art
prompt und billigst.LmimikllWI. MWaeiiWkil Siimml
Telefon 216 Nüsselsheim a. M . Telefon 216

Husten
Heiserkeit, Verschleimung,!

Keuchhusten, Kartarrh
schmerzenden Hals , sowie
als Vorbeugung gegen
Erkältungen, daher hoch-^
willkommen jedem Krieger
kt NN not begl.Zeugnffse»INN von Ärztenu.Prr-!

«ls passende Liebesgaben empfehle-
Cernelntniurit>. kleine Schinken

Ferner offeriere
selbflgekochle Laiwerg,

<$ >£ selbst ingemachtes Sauerkraut.
Fm Martin Solmnnti Im., SraOraltr. 65.

_ __ am &Mmm'

Spezialkm im
gegen Syphilis.

Geschwüre,Flechten,Haru-
röhrenleiden,

Ehrlich Hata 606.
Lichttherapie etc. Blutuntersuch.

|Dr. med. ÄÄßRE?
Arzt,

MAINZ, Schnsterstr .541
Sprechstunde MB

|tägl . 9- 1 u. 6-l/z 8 DDD
ausser Montags ._ 8B_

|Hrieg$»Karte«
| empfiehlt

Heinrich DreiÄnch
Mädchen

sucht ttlonatsjtdle zum I. Februar
Offerten jxn die Ex pedition.

I vate verbürgen den sicheren»
Erfolg.

Appetitanregende,
feinschmeckende Bonbons .ß

_ Paket25Pf . DoseSVPg .k
NKriegspackg. 15 Pf . k. Porto»

Zu haben in
Flörsheim in der Dro-
gerie Schmitt u. Martin |

Hofmann Ww.

Bi
OK

MMrs - Me«
SneziaM : PatmtWe Mnjchrs-Kackn

sind in größter Auswahl vorrätig bei

Heinrich Dreisbach , Flörsheim.
Papierhandlung, llarthäusersiratze Nr. S.
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